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W 15. Halle, Dienstag den 19. Januar
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Sonnabend d. 16. Januar. Der Präſident der

Legisſlative, Graf Morny ſagte bei Veglückwünſchung des
Kaiſers unter Anderem: Die Bevölkerung frage, wie es
Fomme, daß die befreundeten Regierungen außer Stande
ſeien den Heerd des Meunchelmordes zu vernichten. Die
Mätwirkung der Legislative könne er verſichern, wenn es
gelte fene periodiſchen Konvulſionen um jeden Preis aufhö
ren zu machen. Die Beglückwünſchungsreden des Senats
präſidenten Troplong und des Staatsrathspräſidenten Ba

r o che lanteten in demſelben Sinne wie die des Grafen Mor
y. Der Kaiſer ſagte nachdem er für die Glückwünſche
ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, er ſei entſchloſſen, die nö
Khigen Maßnahmen zu treffen er werde indeß den Weg der
Feſtigkeit und Mäßigung, dem er bisher gefolgt ſei, nicht
verlaſſen.

London, Sonntag d. 17. Jannar. Jhre Königliche
Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen und die Frau
Herzogin von Sachſen-Koburg, ſowie der Prinz Wilhelm

von Baden ſind geſtern glücklich hier eingetroffen. Der Kö-
nig Leopold von Belgien werden morgen, Se. Königliche
Hoheit der r von T übermorgen und Se. König
Aiche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm am nächſtenSonnabend hier erwartet. n t v a e

Deutſchland
Berlin, d. 13. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General der Kavallerie und General Adjutanten v. Wedell,
Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg, den Schwarzen AdlerOr-
den zu verleihen. Der Oberlehrer Heyl an den Schul und Er
ziehungs anſtalten in Droyſſig iſt änndie erſte Vehrerſtelle an dem evan

(geliſchen Schullehrer Seminar in Marienburg verſetztnworden.
Die Preußiſche Bank hat den Diskont für Wechſel auf 5 pCt.

für Lombard auf 6. pCt. ermäßigt:
Seit dem Erlaß des Geſetzes vom 15. April 1857 betreffend die

Ergänzung und Abänderung des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850,
vezüglich der Ablöſung der den geiſtlichen und Schul Jn
ſtituten, ſowie den frommen und milden Stiftungen zu
ſtehenden Reallaſten, iſt die Thätigkeit ſowohl der Auseinander
ſetzungs Behörden als auch der einzelnen Jntereſſenten in Gemein

heitstheilungs Ablöſungs und Regulirungsſachen im vollſten Maße
wieder eingetreten. Es ſind nicht nur die in Folge des früheren Si
ſtirungsgeſetzes ruhenden Verhandlungen mit Eifer wieder aufgenom
men, ſondern in großer Menge auch neue Provokationen, die theils
wegen der temporären Unmöglichkeit des erforderlichen Verfahrens hin
ſichtlich der geiſtlichen Jnſtitute, theils wegen der bisherigen ungün
ſtigen Grundſätze zurückgehalten waren bei den Königlichen General
Kommiſſionen eingelegt worden, ſo daß beiſpielsweiſe die Zahl der
zur Verhandlung kommenden Auseinanderſetzungs Angelegenheiten bei
denen die Königliche Regierung zu Potsdam geſetzlich mitzuwirken
hat ſchon allein bis auf Lircg 300 geſtiegen iſt.

In einigen Tagen wird das Programm für den neuen Börſen
bau an der Stelle der von der Korporation erworbenen Grundſtücke
in der Burgſtraße und neuen Friedrichsſtraße zur Eröffnung einer
Konkurrenz der Bauverſtändigen ausgegeben werden. So viel die
„„Sp. Ztg. vernommen hat ſind zwei Säle neben einander projek
tirt, der eine für die Produkten, der andere für die Fondsbörſe,
von denen jeder etwa 9000 Quadratfuß groß ſein ſoll. Bedenkt man,
daß der Krollſche Königsſaal 9600 Q. Fuß der Saal der Sing
gkademie! 3500 Q. Fuß der freie Platz vor der alten Börſe 5100
Q. Fuß groß iſt, ſo iſt wohl nicht zu zweifeln, daß die projektirten
Räumlichkeiten der neuen Börſenſäle auch für die Bedürfniſſe der
nächſten Generationen ausreichen werden. Außerdem hofft man bei
dem beabſichtigten Bau noch einige 10,000 Q. Fuß freien Platz zu
gewinnen da die hieſige Kaufmannſchaft in der beſſeren Jahreszeit

durch Beſeitigung des Sundzolls geſteigerten Handels

an den Bundestag gewendet hätten, iſt ungegründet.

gewohnt iſt, ihre Börſenverſammlungen im Freien abzuhalten. Dies
alles wird bei dem Umfange der erworbenen Grundſtücke nicht verhin
dern einen großen Theil der Gebäude zu konſerviren und einen an
ſehnlichen Ertrag aus zu vermiethenden Lokalitäten zu beziehen

Der aus Paris freiwillig hierher zurückgekehrte, ſteckbrieflich ver
folgte Bankier Silberſtein hat erklärt, daß er ſich durchaus keines
Verbrechens ſchuldig gemacht habe, nur in Geſchaäften nach Paris ge
reiſt ſei, und von dort, als er zu ſeiner Verwunderung den Steckbrief
geleſen, darauf auch ſogleich zurück nach Berlin gekehrt ſei. g

Die in Stuttgart von der Telegraphen Konferenz gefäßten
Beſchlüſſe werden dem Vernehmen nach am 1. April in Kraft und
damit eine Ermäßigung der Gebühren für telegraphiſche Depeſchen
eintreten und zwar in der Art, daß eine Depeſche, die bis jetzt 20
Sgr. koſtet, vom gedachten Termine ab nur 12 Sgr. koſten wird;
dagegen ſind die Depeſchen in Bezug auf Wortzahl beſchränkt wor
den indem die einfache Depeſche nur 20 Wörter enthalten darf. Für
jede weitere zehn Wörter werden 6, 12, 18 c. Sgr. mehr erhoben.
Eine einfache Depeſche nach England wird jetzt ſtatt 7 Thlr. 5 Sgr.
nur 5 Thlr. 9 Sgr. koſten

Der Durchgangsverkehr durch Preußen in dem abgelaufenen Jahre
hat gegen das Vorjahr eine Verminderung erfahren während er in
den übrigen Zollvereinsſtaggten ſich einer Vermehrung zu erfreuen

hatte. Die Verminderung betrifft Oſtpreußen Brandenburg und die
heinprovinz und zwar in ſo hohem Grade, daß die Vermehrung des

Durchgangs in den übrigen Provinzen dieſelbe zu decken nicht im
Stande war. Was Oſtpreußen anbelangt, ſo hatte der Durchgangs
verkehr nach Rußland erheblich nachgelaſſen. Für die Provinz Bran
denburg iſt ſeit Aufhebung des Sundzolls der WaarenDurchzug zwi
ſchen dem Meere und Oeſterreich fortgefallen, da dieſes jetzt für den
Bezug ſeiner Wagren den Weg über Stettin nimmt. Jn der Rhein
provinz hat der ſchwächere Betrieb der Türkiſchroth Färbereien ſeine
Wirkung ausgeübt. Eine Zunahme des Durchgangs Verkehrs Zeigte
ſich beſonders in der Provinz Weſtpreußen nämlich in roher Baum
wolle, Haxrz, Farbehölzern Rohzucker c. in Pommern wegen des

in Schleſien
durch den vermehrten Tranſit von in England aufgekauften alten Ei
ſenbahnſchienen welche nach Oeſterreich geführt werden.

Der „Zeit“ wird aus Frankfurt a. M. über den in der letzten
Bundestagsſitzung am 14. d. erſtatteten Bericht des Ausſchuſſes in
der holſtein-lauenburgiſchen Angelegenheit geſchrieben daß ſich
derſelbe dahin ausſpreche: daß die behufs der Neugeſtaltung der Ver
faſſungsverhältniſſe Holſteins und Lauenburgs 1854 1856 erlaſſenen
Verordnungen als nicht verfaſſungsmäßig zu betrachten ſeien ſo
wie daß in denſelben die den Herzogthümern zugeſitcherte gleichberech
tigte und ſelbſtändige Stellung in der Geſammtmonarchie nicht gewahrt
ſei. Hieran ſchließt ſich die Aufforderung an die däniſche Regierüng
in den Herzogthümern einen den Bundesgrundgeſetzen und den erkheil
ten Zuſicherungen entſprechenden Zuſtand herbeizuführen. Die
Abſtimmung iſt, wie ſchon gemeldet, nicht ſofort erfolgt ſondern
behufs der IJnſtruktions- Ertheilung ſeitens der im Ausſchuß nicht ver
tretenen Regierungen auf vier Wochen ausgeſetzt. Noch eine andere
für die Wahrung deutſcher Intereſſen wichtige Angelegenheit gelangte
in der letzten Sitzung an die Verſammlung Dieſelbe betrifft die
Verſtärkung der Bundesfeſtung Mainz. Der durch die Exploſton
Zum Theil zerſtörte Stadttheil des alten Kaeſtrich bietet nämlich durch
ſeine erhöhte Lage ein ſehr geeignetes Terrain zur Erbauung eines
fortifikatoriſchen Werkes das beſtimmt wäre, den Central und Kon
zentrationspunkt für die ausgedehnte und umfangreiche Mainzer Be
feſtigung zu bilden, ähnlich wie die Wilhelmsburg in Ulm. Da nun
gegenwärtig ſich zum Ankauf des Kaeſtrich eine günſtige Gelegenheit
bietet, ſo iſt von Preußen ein hierauf, ſo wie auf die Erbauung des
erwähnten Werkes bezüglicher Antrag geſtellt worden.

Weimar, d. 12. Jan. Die von mehreren Zeitungen wiederholte
Nachricht, daß unſere Rittergutsbeſitzer ſich beſchwerend wegen der
durch die Weimariſche Geſetzgebung ſeit 1848 ihnen entzogenen r

Bis jetzt t



8 Uhr an dem ſeparaten

ploſion befanden ſich der Kaiſer und die Kaiſerin bereits auf der Stra

Agent erhielt fünfzehn Wunden

der Weg der Beſchwerde noch nicht betreten worden, wohl aber iſt
eine im Auftrage der Ritterſchaft des Neuſtädter Kreiſes verfaßte
Schrift des Profeſſors Bülau, „„die Rittergüter und ihre Stellung
zu Staat und Gemeinde, mit beſonderer Rückſicht auf die Verhält
niſſe des Großherzogthums Sachſen Weimar Eiſenach unter die
Bundestagsgeſandten vertheilt worden und dies mag zu jener falſchen
Mittheilung die Veranlaſſung gegeben haben. (Hr. J

Frankreich.
neber das Attentat auf den Kaiſer ſtellen wir aus den

Pariſer Correſpondenzen und den Pariſer Blättern vom 15. Januar
Nachſtehendes zuſammen. Ein Bericht der „Köln. Ztg.“ lautet

„Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten kamen mit ihrem Gefolge gegen
Eingange in der Straße Lepelletier an,

als plötzlich drei Exploſionen raſch hinter einander gehört wurden.
Ein paniſcher Schrecken erfüllte alle Welt, und es ſcheint, daß die
Miſſethäter Zeit hatten, zu entkommen zum wenigſten wurde Keiner
auf der That ergriffen. Die Verwirrung welche entſtand, war gräß
lich. Alles entfloh, nur die wachhabenden Soldaten und Stadtſergean
ten blieben auf dem Platze Schrecklich war das Geſchrei der vielen

d Die Erde war mit Blut bedeckt. Die Fen
ſter der Oper ſowohl, als jene der gegenüberliegenden Häuſer waren
zerſchmettert, die Außenſeite des Opernhauſes und viele andere Häuſer wa

fürchterlichen Scene behielt der
dem Polizeiagenten Aleſandrini

(der ſich ſchon bei Pianori's Attentat auszeichnete) und der mit gezo
ſagte der Kaiſer ganz ru

Bei der dritten Ex

nach Frankreich am Tage vorher ſignaliſi

ße, welchem Umſtande man ihre Rettung zuſchreibt, da bei der drit
ten Exploſton der Wagen jertrümmert würde und zwar durch ein

Jn der Oper
Der hier ein

getroffene Herzog von Sachſen Coburg Gotha die anweſenden Ge

Stadtſergeanten einige Kavalleriedetachements und
waren dort aufgeſtellt. Die Ausgaänge der Häuſer nach der Straße
Laſitte waren abgeſperrt. Die Paſſage de lOpera wurde erſt um 10
Uhr dem Publikum unterſagt. Das feſtliche Ausſehen welches dieſe
Straße vorher hatte, war gänzlich verſchwunden und Beſtürzung war
auf allen Geſichtern zu gewahren. Die Wurfgeſchoſſe, deren ſich die

Miſſethäter bedienten, hatten eine koniſche Form von der Größe einer
ſtarken Fauſt Sie ſcheinen mit Kügeln oder gehacktem Blei angefüllt
geweſen zu ſein. Jm Innern derſelben befindet ſich ein Zündhütchen,
und die Entzündung findet beim Niederfallen Statt. Es ſollen ähn
liche ſein wie jene deren man ſich im Krim Feldzug bediente Das
Unglück, das dieſes Verbrechen anrichtete, iſt ſehr bedeutend Unter
den zahlreichen Verwundeten befinden ſich der Kontroleur der großen
Oper der Polizeikommiſſar Hebert die Polizeibeamten Herbert und
Rouſſel und der Poltzeiinſpektor der Tuilerieen Hebert. Ein Polizei

rl t von denen ſechs tödtlich Zwei Damen wurden in einem Hauſe der Straße Lepelletier von den Wurfge
ſchoſſen getroffen Ein ſchwer verwundeter Stadtſergeant ſtarb in
letzter Nacht Die verwundeten Perſonen wurden ſofört nach den
benachbarten Hoſpitalern gebracht. Nehrere verwundete Reiter von
der Eskorte des Kaiſers konnten ſich allein nach Hauſe begeben. Zwei
derſelben führten ihre Pferde am Zügel nach Ein Anderer hatte eine
Kopfwunde und trug ſeinen Helm in der Hand. Einem Vierten war
die Lanze zerſplittert worden. Die Exploſton war ſo ſtark, daß man
ſte im oberen Theile der Rivoliſtraße hörte. Der Druck der Luft war
ſo ſtark, daß das Gas auf dem Boulevard beinahe erlöſch. Wie man
ferner noch hört, ſtieß die Kaiſerin bei der Exploſton einen fürchterli
chen Schrei aus faßte ſich aber bald wieder, als ſte ſah, daß der
Kaiſer unverletzt war. Die pariſer Garden, welche den Dienſt an
der Oper verſahen, haben eilf Mann die Garde Lanciers neun Mann
verwundet drei Pferde wurden den letzteren getödtet und zehn ver
wundet. Einem Journalverkaufer wurde ein Bein zerſchmettert. Die
Zahl der Sterbefälle betrug bis heute Nachmittag fünf. Die heutige
Borſe war durch das Attentat ſehr bewegt
Borſe erſcholl ein (autes lang anhaltendes „Vive Empereur Dieſe
Demonſtration unſerer Börſe verhinderte jedoch nicht das Fallen der
Courſe.“Das „Pays ſchreibt „Zwei Soldaten der Eskorte des Kai
ſers wurden auf der Stelle getödtet Die Thür, durch welche der
Kaiſer und die Kaiſerin aus ihrem Wagen ſteigen wollten war ſchwer
zu öffnen. Der Direktor der Oper war herbeigeeilt, um den Kaiſer

Zu begrüßen. Er bot der Kaiſerin ſeinen Arm an. Dieſe ſagte:
Zeigen wir ihnen daß wir mehr Muth haben als ſie Der

Kaiſer behielt ſeine ganze Kaltblütigkeit. Er ertheilte Befehl, für die
Verwundeten Sorge zu kragen die an der Erde lagen Jn dieſem
Augenblicke bemerkte man daß der Kaiſer durch einen Glasſplitter
leicht an der Wange verwundet war. Sein Hut war von einer Ku
el durchlöchert. Dem General Roguet, der eine Wunde hinten am
Halſe erhalten hatte, gelang es den Kaiſer von dieſer traurigen
Scene hinweg zu führen. Die Verwundeten erhielten ihre erſte Pflege
in der Apotheke Gagnieère. Fünf Minuten vor dem Attentat war der
Polizeibeamte Hebert dem Jtaliener Pierri begegnet, deſſen Rückkehr

Beim Beginn der

Mann der 1852 aus Frankreich ausgewieſen war mit einem
falſchen, vom belgiſchen Konſul in London viſirt zengliſchen Paſſe
über Brüſſel am Dienstag Abend nach Paris Fürück gekommen. He
bert erkannte ihn, obgleich er ihn ſeit fünf Jahren nicht geſehen hatte.
Er ließ ihn verhaften und durchſuchen. Man fand eine Granate,
einen ſechsläufigen Revolver und einen Dolch bei ihm. Jn der Nacht

wurden die Urheber und Mitſchuldigen des Attentats verhaftet. Nach
dem Hebert ſeinen Gefangenen in Sicherheit gebracht, eilte er nach
der Oper wo er bekanntlich verwundet wurde. Wie die Pa
trie ſagt hätte es geſchienen daß der Wagen, der jenem des Kai
ſers vorausſuhr, in der Nähe der Oper auf einige Hinderniſſe ſtieß.
Man glaubt daß dieſes geſchah um den Wagen des Kaiſers lang
ſamer fahren zu machen und ſo Jhre Maj. ſicherer zu treffen.Die lithographirte Eorreſpenmenz von Havas berichtet Schon

am frühen Morgen drängte ſich eine große Menſchenmenge nach der
Straße Lepelletier, wo das Haus der großen Oper iſt, um die Spu
ren der drei Exploſionen vom geſtrigen Abende zu ſehen. Der erſte
Schuß fiel in dem Augenblicke, wo der Wagen JJ. MM. unter das
Vordach einfuhr welches zu der im vorigen Sommer erbauten neuen
Stiege führt eines der Pferde wurde getödtet und der Vordertheil
des Wagens zertrümmert Faſt alle Scheiben der fünf großen Glas
thüren des Opernhauſes ſind zerbrochen, und im Periſtyl ſelbſt fand
man zahlreiche Geſchoſſe. Das BleiVordach in der Straße Lepelle
tier iſt von 27 Kugeln durchbohrt. Jn den der Oper in genannter
Straße gegenüberliegenden Häuſern Nr. 19, 21, 23
alle Scheiben zerbrochen. Offenbar wurden die Höllenmaſchinen in
einem dieſer Häuſer wahrſcheinlich Nr. 21) abgefeuert. Die drei
Maſchinen mußten mit wenigſtens 100 Cartouchen mit Kugeln und
groben Schrot geladen geweſen ſein. See

Ueber die verhafteten Urheber des Attentates wird der „Köln.
Ztg.“ geſchrieben „Die Verhaftung des Jtalieners Pierri, der unter
dem falſchen Namen Andreas aus Birmingham im Hotel de France
et de Champagne wohnte, gab Veranlaſſung zur Verhaftung von drei
ſeiner Mitſchuldigen, die in demſelben Hotel wohnten. Außer dieſen
ſoll noch eine andere Perſon, die in einem möblirten Hauſe der Stra
ße Lepelletier wohnte verhaftet worden ſein. Es ſcheint ſogar daß
aus dem erſten Stocke dieſes Hauſes die Wurfgeſchoſſe herabgeſchleu
dert wurden. Die Verhaftungen in Paris ſelbſt dauern fort und ſin
den maſſſ en weiſe ſtatt. Die Poſten der Stadt Sergeanten ſind

Damit überfüllt Das Verhör der verhafteten Perſonen begann heute
Prafekt von Lille hatte das Signalement einer Per

lbe paßt
Rorgens Ser werden ſollte Daſſelbſon eingeſandt, die in Paris verhaftet

wohl von Brüſſel als von London aus gewarnt
Andeutungen wurde auch ein Jtaliener verhaftet derſelbe machte aber
keine Geſtändniſſe. Ohne die Verhaftung Pierri's wäre die Polizei
dieſer Geſellſchaft von Meuchelmördern wahrſcheinlich nicht ſofort auf
die Spur gekommen. Pierri, den Hebert ungeachtet ſeines engliſchen
Ausſehens und ſeines engliſchen Dialektes ſofort erkannte machte
zwar ſo viel ich weiß keine Geſtändniſſe, aber er gab ſeine Woh
nung an, und es gelang der Polizei, ſeine Mitſchuldigen ausfindig
zu machen. Es koſtete einige Schwierigkeiten, aber um 1 Uhr be
fanden ſich bereits Alle auf der Polizei Präfektur. Außer Pierri wur

zwei Unbekannte von denen der eine den Namen Joſé da. Silva
führte und ſich für einen Portugieſen ausgab. Dieſe vier Jndividuen
ſind Jtaliener. Ueber die übrigen Perſonen die heute verhaftet wur
den, verlautet noch nichts. Ein großer Theil derſelben befindet ſich
bereits in Mazas Mit der Unterſuchung iſt Herr Treilhard betra

Geruchtsweiſe heißt es, daß ſchon Geſtändniſſe gemacht wor

den ſeien.Jtaliener, Namens O. in der Straße MontThabor wohnend, iſt in
ſeiner Wohnung verhaftet worden. Derſelbe hat geſtanden daß er
ſich nach der Straße Lepelletier begeben und eine Bombe herabge
ſchleudert habe. Er erhielt eine ſchwere Wunde was ihn aber nicht
verhinderte, ſeine Wohnung zu erreichen. Eine bei ihm vorgenomme
ne Hausſuchung führte zur Entdeckung einer Summe von S bis 9000
Franken in engliſchem Gold und engliſchen Banknoten Ein anderes
Jndividuum wurde gleichfalls verhaftet Die Verhaftung O. s der
den Titel Graf führen ſoll, verdankt man wie verſichert wird dem
Geſtändniſſe dieſes Jndividuums, das man auf dem Schauplatze des
Attentats bemerkte und das ſofort umringt wurde
ſchien. Daſſelbe ſtellte ſich zuerſt
dann ſprach es von einem Freunde,
zuletzt den Kopf ganz verlierend
Zers angegeben, in dem man O. erkannt hat.

Ein anderer Correſpondent meldet: „Es ſind
Verhaftungen vorgenommen ſämmtlich Jtaliener. Viele hatten ſich
nach Art der Engländer gekleidet und wollten ſich als ſolche ausge
ben Einer der Jtaliener, Namens Cariſini wurde in dem Augen
blicke feſtgenommen, wo er auf den Kaiſer feuern wollte. Die Kalt
blütigkeit des Kaiſers und der Muth der Kaiſerin werden bewundert.
Ihr Kleid ſoll ganz mit Blut bedeckt geweſen ſein. Der Kaiſer hatte
noch geſtern eine lange Unterhaltung mit dem engliſchen Geſandten,
und Lord Cowley ſchickte heute einen Courier mit wichtigen Oepeſchen
ab, nachdem der Telegraph für ihn thätig geweſen. Die Regierung
witd eine Note an Lord Palmerſton richten und die Entfernung der
Flüchtlinge aus England verlangen Es heißt, der geſetzgebende Kör

der verwundet worden ſei, und

per werde ſeinerſeits eine Adreſſe an den Kaiſer richten worin er Se
Majeſtät erſuchen wolle beim engliſchen Cabinette auf die erwähnte

de in dem vorerwähnten Hotel ein gewiſſer Orſini verhaftet ferner

und 25 ſind faſt

auf eines der verhafteten Individuen Die hieſige Polizei wurde ſo
In Folge dieſer

Dem Conſtitutionnel entnehme ich darüber Folgendes Ein

da es ſehr exaltirt
beunruhigt wegen ſeines Herrn.

hat es die Adreſſe eines Englän

mehr als dreißig



n v e e

Maßregel zu
worden.

wirklich bei dem Attentate betheiligt

dringenEs hie ſie hatten Geſtaändniſſe abgelegt und ſich als An

haänger von Mazzini bekannt. Man hat bei Allen ziemlich viel Geld
vorgefunden. Die Thäter haben bei ihrer Verhaftung dien affen
von ſich geworſen Die Nachricht der „Patrie“, die Bomeen ſeien
aus einem Hauſe geſchleudert worden, wird bezweifelt. Dieſelben
ſind unter den Wagen geworfen worden, und zwar mit ziemlicher

räcifſvnSe Conteſpendengen und Pariſer Blättern vom 16. Jan ent

nehmen wir FolgendesFolgende Angaben über das abſcheuliche Attentat ſchreibt
man der „Köln. Ztg. glauben wir als vollkommen genau mitthei
len zu dürfen, obgleich ſie nicht ganz mit dem ſtimmen was das
Oroit meldet. Die Zahl der Verwundeten beläuft ſich, wie auch der
Moniteur meldet, weit über hundert. Riquier, Unter Intendant des
Prinzen Napoleon, iſt geſtern an ſeinen Wunden geſtorben. Von den
Getroffenen befinden ſich gegenwärtig noch zehn in Todesgefahr. Die
Polizei von Paris hatte vorgeſtern die Nachricht bekommen, daß an
ſenem Tage ein Jtaliener, Namens Pierri, ehemaliger Unkeroffizier
in der kleinen Armee von Modena, Brüſſel verlaſſen habe um in
Paris einen Streich auszuführen. Er kam in der That Abends an,
und wurde gleich am Bahnhofe erkannt und von der Polizei nicht
mehr aus den Augen gelaſſen. Pierri begab ſich bald nach ſeiner An
kunſt in die Straße Lepelletier, wo er ſich unter der Menge verlor.
Die Polizei Agenten benutzten das Gedränge, um ſeine Taſchen zu
betaſten, und ſie fühlten einen harten Körper von dem ſie glaubten,
es ſei ſeine Waffe Er wurde ſofort verhaftet. Mehrere Agenten faßten
ſeine Arme, um jede Bewegung unmöglich zu machen. Er ließ ſich
nach dem Poſten der komiſchen Oper führen, ohne den geringſten Wi
derſtand zu leiſten. Bei der Unterſuchung fand man einen Revolver,
einen Dolch und eine Kapſelgranate bei ihm. Während man ihn
verhörte, und er den Beſitz des Revolvers ſeinem perſönlichen Schutze
zuſchrieb und die Bombe zu Artillerie Verſuchen verwenden zu wollen
erklärte hörte man drei einander folgende Detonationen. Man weiß
zur Zeit noch nicht, durch wen und wie die Wurfgeſchoſſe geſchleudert
worden ſind. Man glaubte zuerſt, daß ſie aus dem Hauſe geworfen
worden ſeien welches ſich gegenüber der großen Oper befindet und
das vom Reſtaurgteur Broggi (ehemals Roſſini's Koch) bewohnt
wird. Dieſe Annahme wird als eine falſche betrachtet, und man hält
die andere Vermuthung, daß die Bomben unter den Wagen geſchleu
dert worden ſeien, für wahrſcheinlicher. Ein Mann, der wie ein Aus
länder ausſah, hat die Aufmerkſamkeit eines Polizei Agenten blos da
durch auf ſich gelenkt, daß er ſehr raſch ging. Er trat ins Cafe Riche
ein, ſetzte ſich an einen der Seitentiſche und ſtützte ſeinen Kopf in
beide Hande. Auf die Frage des Dieners gab er keine Antwort. Der Po
lizeiAgent näherte ſtch ihm, fragte ihn, ob er denn krank ſei und be
merkte, daß ſein Geſicht in Thränen gebgdet war. Der Fremde antwortete

Die Verhafteten find nach Mazas gebracht

furchtbaren Wirkungen

daß er der Bediente eines Engländers ſei, ſeinen Herrn im Gedränge ver
loren habe und nun ſehr beunruhigt ſei. Er verlangte ein Glas Ab
ſynth, das er in einem Zuge leerte, bezahlte und ging.
dem dieſe Angaben ſehr plauſtbel ſchienen, folgte ihm dennoch um
ſein Gewiſſen völlig zu beruhigen Der Fremde ging ruhig längs dem

Der Agent,

Boulevard des Jtaliens hin, bis er an die Helderſtraße kam in
Einmal in dieſer begann er zu laufen Der

Agent lief ihm nach und verhaftete ihn. Jm Verhöre ſagte er aus,
daß er Jtaliener ſei und in der Straße Mont Thabor wohne. Man
begab ſich ſofort in ſeine Wohnung und fand daſelbſt einen anderen
Jtgliener, der ſo eben nach Hauſe gekommen und verwundet war.
Man hält beide für Mitſchuldige, und da der eine von ihnen ſehr
nervöſer Natur iſt, ſo glaubt man mit Sicherheit, daß er Geſtänd
niſſe machen werde. Von Pierri hegt man keine ähnliche Hoffnung.
Man glaubt daß das Complot durch Orſini geleitet worden iſt, jenen
Wirth in Mancheſter oder Birmingham, deſſen, wie Sie Sich erin

welche er einlenkte.

er die Profeſſion eines Schuhmachers in Paris ausgeübt haben.

iſt das eines Mannes von Rang und Stand Er hat durch eine der
Bomben eine ſtarke Verletzung im Geſichte erhalten. Sein Kopf iſt
faſt ganz verhüllt. Pierri ſowohl, als Orſini dienten in der Legion
Garibaldi's, erſterer als Oberſt und Adjutant. Jm Jahre 1852 ſoll

Die
Verſammlungen der Verſchworenen fanden ſeit dem 8. Januar in dem
Hotel de France et de Champagne (Straße Montmartre) Statt
Dort wohnten zuerſt Pierri, Da Silva und Gomez. Letzterer zog
jedoch ſpäter aus. Orſini kam alle Tage dorthin. Sie erkundigten
ſich bei dem Kellner der ſie bediente, welche Sprachen er kenne, und
als ſie erfahren daß er Franzöſiſch, Engliſch und Deutſch kenne
ſprachen ſie ein mit allen möglichen Wörtern gemiſchtes Jtalieniſch,
das Niemand verſtehen konnte. Nach dem Attentate kam Da Silvs
allein um 10 Uhr nach Hauſe. Um 2 Uhr Nachts wurde er erſt
verhaftet. Die Unterſuchung ſoll ſehr eifrig betrieben werden. Man
glaubt, daß ſie ſehr bald beendet ſein und der Prozeß in der erſten
Hälfte des Monats Februar bereits vor die Aſſiſen kommen werde.
Ueber die Verhaftung Orſini's theilt der „Conſtitutionnel“ Folgendes
mit „„Orſini war in ſeinem Bette, als die Polizei kam. Er wollte
ſich zuerſt für einen Engländer gusgeben. Sein ikalieniſcher Accent
verrieth ihn aber. Orſinm hatte ein Pferd er hatte dieſes wahrſchein
lich gekauft, um es nöthigenfalls zu ſeiner Flucht zu gebrauchen Die
erhaltene Wunde verhinderte ihn aber ohne Zweifel, daraus Nutzen
zu ziehen. Orſini iſt ein in den römiſchen Staaten geborner Advokat.
Er ſaß in einem öſterreichiſchen Gefängniſſe wegen politiſchen Mordes,
war aber ſpäter nach London entkommen, wo er durch Vorleſungen,
mit revolutionären Reden begleitet, ſeinen Lebensunterhalt zu gewin
nen ſuchte. Wie ich noch erfahre hatte man Pierri, der über
Brüſſel nach Paris reiſte, von London aus von einem geheimen Po
lizei Agenten begleiten laſſen. Derſelbe reiſte angeblich bis Lille mit
ihm. Dort verlor er ihn, und man wußte nicht, ob Pierri nach Brüſſel

zurückgekehrt war, oder ob er ſeine Reiſe nach Paris fortgeſetzt hatte.“
Die „Patrie enthält ausführlichere Mittheilungen über die be

dem Attentate angewandten Wurfgeſchoſſe. Dieſelben ſind eine
ganz neue Erfindung, Hohlgeſchoſſe von Stahl, mit einem Brennſtoffe
aängefüllt, deſſen Beſchaffenheit noch nicht genau bekannt iſt, bei wel
chem aber, wie man Grund hat, anzunehmen Queckſilber einen be
deuntenden Beſtandtheil bildet. Sie ſind cylinderförmig; die Länge
beträgt 10 Centimetres, die Breite ungefähr 6 Centimetres. An den
beiden Enden läuft das Geſchoß in eine ſphäriſche Kapſel aus Die
f welche dieſe Bomben oder Granaten verur
ſacht haben ſchließen der „Patrie“ zufolge die Möglichkeit aus daß
ſie mit gewöhnlichem Pulver gefüllt waren. Die Wurfkraft des Zünd
ſtoffes, welchen ſie enthielten, meint das erwähnte Blatt, ſei minde
ſtens fünzig Mal ſtärker geweſen, als die des Schießpulvers- Zwei
Pfund des Stoffes nit welchem die Geſchoſſe, wie man vermuüthet,
gefüllt waren genügen für 40,000 Zündhütchen, wie ſie die Jnfan
terie gebraucht. Rugeln ſcheinen nicht im Jnnern des Cylinders vor
handen geweſen zu ſein bis jetzt zum Mindeſten ſpricht nichts für
dieſe Annahme Die Conſtruktion der Vorrichtung wird von der
Patrie als eine meiſterhafte bezeichnet. Sie vergleicht das Geſchoß
mit einem Projektil, mit welchem vor drei bis vier Jahren zu Perin
chies in der Nähe von Lille Experimente angeſtellt wurden

Der „Moniteunr vom 16. Januar ſagt, das Attentat ſcheine
das Reſultat eines weit verzweigten in der Fremde vorbereiteten
Komplotts geweſen zu ſein. Das Gouvernement erhielt ſchon ſeit

Juni aus Jerſey die Kunde, daß es im Werke ſei, Sprengkugeln in
den Wagen des Kaiſers zu werfen. Die Berichte melden ſpäter die

bevorſtehende Ankunft Pierri's in Paris und ſeine Durchreiſe durch

nern werden im Prozeſſe Tibaldi Erwähnung geſchieht Man ſpricht
auch davon daß ein Franzoſe Namens Saurain oder Sorain kompro
mittirt ſei. Der Jnſtruktionsrichter, Hr. Treilhard, hat einem worunter 50 vom Civil.
höheren Artillerieoffizier die genaue Prüfung des bei Pierri vorgefun-
denen Wurfgeſchoſſes übertragen. Das Jntereſſe, welches dieſes
traurige Ereigniß hier erregt iſt unbeſchreiblich. Nicht nur von Eng
land ſondern auch von Sardinien und Belgien werden Maßregeln
gegen die Flüchtlinge verlangt werden und in Frankreich will man
den Flüchtlingen, und namentlich den Jtalienern, den Aufenthalt er
ſchweren und von jedem einen Bürgen verlangen.
nur Gerüchte

Eine andere Correſpondenz meldet: „Die gerichtliche Unterſuchung
wird mit großem Eifer fortgeführt. Die Miniſter der Juſtiz und des
Innern wohnten dem Verhöre bei, das in der Nacht des Attentates
in der Wohnung des Polizei Präſidenten ſtattfand. Die Zahl der
Verhaſteten iſt groß. Doch erſcheinen bis jetzt nur vier derſelben als

Dieſe ſind Orſini, Pierri, der

Das ſind wohl

ausgiebt aber wahrſcheinlich auch ein Jtaliener iſt er nennt ſich Da
Silva ſein eigentlicher Name iſt, wie man glaubt Rudio; er ſoll
aus Venedig gebürtig ſein. HOrſinj giebt ſich bekanntlich für einen
Grafen aus Und will der alten Familie dieſes Namens angehören;
ſein Bedienter heißt Antonio Gomez. Da Silva hat eine Mattreſſe,
die ebenfalls verhaftet worden ſein ſoll. Gomez und Da Silva ſind
noch ſehr junge Leute Letzterer hat ein wahres Banditen Geſicht.
Pierri und Orſini ſind beide ungefähr 415 Jahre alt. Erſterer iſt ein
häßlicher Menſch Orſini dagegen ein ſehr ſchöner Mann. Er drückt
ſich mit großer Leichtigkeit aus Sein Geſicht iſt voll er hat einen
dichten Haarwuchs und einen ſchwarzen Backenbart.

14. Jan.

Brüſſel, wo er Zuſammenkünfte mit mehreren Flüchtlingen halten
werde. Pierri wurde im Beſitze einer Hohlkugel nach dem Jacquin
ſchen Syſteme angetroffen. Man verhaftete ihn vor dem Attentat
aber unglücklicherweiſe zu ſpät, um die ſtrafbaren Abſichten ſeiner
Complicen zu verhindern. Die Zahl der Verwundeten beträgt 102
(nach einer ſpätern Mittheilung des Moniteur vom 17 d. 123),

Zur Präfektur gehörig werden 29 Verwun
dete gezählt.

Die Königin Victoria hat einen beſonderen Abgeſandten beauf
tragt, dem Kaiſer ihre Glückwünſche zu überbringen.

Türkei.
Ueber den Aufſtand in der Türkei ſchreibt man aus Wien,

„Endlich ſcheint man auch in Konſtantinopel einzuſehen,
daß der Aufſtand der Chriſten in der Herzegowina doch nicht ſo ganz
unwichtig ſei, wie der Paſcha von Moſtar in ſeinen an die Regie
rung gerichteten Berichten behauptete Freilich mußten zuvor die Tür
ken gezwungen werden, das Fort Suttoring zu verlaſſen und ſich auf
öſterreichiſches Gebiet nach Caſtelnuovo in Dalmatien zu flüchten
Suttoring iſt gegenwärtig von den Aufſtändiſchen beſetzt, die ſich mit

i ungefähr 1000 Mann Montenegriner vereinigt haben welche wie esBediente des erſteren und ein Vierter, der ſich für einen Portugieſen

Sein Ausſehen

heißt, gegen den Willen des Fürſten Danilo, gemeinſame Sache mit
Jenen machen. Die von dem Paſcha von Moſtar abgeſandten
Truppen mußten ſich zurückziehen, wodurch die Schaaren der Jnſur
genten neue Zuzüge erhielten Jn Raguſa war jedoch am 3. d. M.
die Nachricht eingetroffen daß mehrere reguläre Regimenter zur Un
terdrückung des Aufſtandes in der Herzegowing ſowohl zu Land als
zur See im Anzuge ſeien. Die öſterreichiſche Grenze wird ſcharf be
wacht und ſind alle in Zara verfügbaren Truppen nach Raguſa beor
dert worden, wohin ſie der Kriegsdampfer Vulcan am 4. d. M. ge
bracht hat. Jn Trieſt ſind ebenfalls Truppen eingeſchifft worden,
welche zur Verſtärkung der Garniſonen in Dalmatien verwandt wer

den ſollen. e



iſt bereit ſeinen Saal zu dem Zwecke zur Ver

Im Wege der öffentlichen Licktation verdungen
werden. Zeichnüngen, Roſtenanſchlag und Be
dingungen liegen in meitem Geſchäftszimmer
Zur Einſicht aus, wo auch der Termin abge

Bekanntmachungen.
S lVon verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch

gegen mich laut geworden die Vermählun
hrer Königl. Hoheiten des Prinzen Friedri

Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria von
England durch eine feſtliche Vereinigung ge

feiert zu ſehen. eDer Gaſtwirth Schütz zum Kronprinzen

fügung zu ſtellen und am 25. d Mts. Mit
tags Uhr ein Diner das Couvert incl.
Tafelmuſtk zu 22 zu veranſtalten.
Indem ich zur allſeitigen Theilnahme freund

lichſt einlade, bemerke ich, daß die Unterzeich
nungsliſten im Kronprinzen bis zum 23. d.
Mts. ausliegen werden. r

Halle, den 15. Januar 1858
S Der Ober Bürgermeiſter

t v. Voß.

Bekanntmachung.
Zu dem im Frühjahre d. J. beginnenden

Erweiterungsbaue der hieſigen mediciniſchen Kli

nik ſoll die Lieferung von t
560 Schtr. Bruchſteinen,
520 Tauſend Mauerſteinen mittlern Formats,

300 Schtr. Sandim Wege der Sukmiſſton verdungen werden. e
Unternehmungsluſtige werden hiermit aufge

fordert, die Menge der von ihnen zu überneh
menden Materialien und den Preis derſelben
verſiegelt unter der Aufſchrift

„Submiſſton auf Bruchſtein, (Mauer
ein Kalk Sand Lieferung zum Er

weiterungsbau der Klinik
bis zum Februar d. J.

vormittags 10 Ub rin meinem Geſchäftszimmer abzugeben wo die
ſelben eröffnet werden ſollen. Die Be ingun nit großen eleganten
en der Lieferung liegen in demſelben zur An

ſicht bereit. gHallke, den 15. Januar 1858.
Der Bau Jnſpector

Steudener.

Bekanntmachung.
Der Abbruch einer alten Scheune und der
Reubau des Pfarrhauſes zu Giebichenſtein
ſoll am

Donnerstag den 28. d. M.
Vormittags um 10 Uhr

alten werden wird.Halle, den 16. Januar sehe Der Bauinſpectore e Steudener.Auf der Gasanſtalt werden jederzeit in grö
Heren und kleineren Partieen bis zu einen
Scheffel verkauftKhoaks die Tonne zu 20

Breeze die Tontie zu 15
Koaksaſche die Tonne zu
Theer die Tonne zu

Die Jnſpection der Gasanſtalt.
Durch Todesfall veranlaßt will ich mein

circa 8 Morgen enthaltendes Gartengrundſtück
mit Wohnhaus Ställen und neu erbauter
Scheune der Franziger Werder bei Lettin
an der Saale gelegen öffentlich meiſtbietend
verkaufen und habe dazu einen Termin zum

wochs den 27. Januar d. J. Vormit
tags 9 Uhr einige Tauſend Stück Kopf Wei

den und Pappeln auf dem Stamme verkauft uMagdeburg den 16. Januar. (Rach Wisgeln
Weizen 54 57

Gr. Rügenw. Gänſebrüſte
in ſchönen prächtigen Exemplaren empfing wieder ein Pöſtchen,
offerire r. Stück von 20 40 Sgr. in Dutzenden billiger.

Julius Riffert.
Von den erſten hochrothen Meſ ſinger Apfelſinen und

Citronen erhalte morgen ein Theil per Eilzug, empfehle davon
in Kiſten und ausgezählt. B. Harem

EmpfehlungDer ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt ſich
einem verehrlichen Handelsſtande und geſchätzten
Geſammt Publikum zur Anfertigung von Ein
ſatzgewichtern von Meſſing von 15-10 W in
allen Verhältniſſen und iſt im Stande, da
er dies Geſchäft ſchon längere Zeit betreibt,
ſolche auf das Beſte und Billigſte herzuſtellen
und wird er die ihm ertheilten Aufträge pünkt
lich und reell auszuführen ſich beſtreben.

Caspar Abend,
Rothgießer und Gewichtfabrikant,
Tit. S. Nr. 1099 in Nürnberg.

Material Geſchäftsverkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

u Unter-Esperſtedt bei Schraplau bele
genes Wohnhaus nebſt Zubehör worinnen ſeit
12 Jahren ein lebhaftes Material Geſchäft be
trieben zu verkaufen. Kaufliebhaber können
ſelbiges täglich in Augenſchein nehmen.

F. Ch. Harrland, SKaufmann zu Ober u. Unter-Esperſtedt.
Reſtaurations- Verkauf.

Eine frequente Reſtauration an einer Poſt
ſtraße und ganz in der Nähe einer bedeuten

rniſonſtadt belegen durchaus neu erbaut,

Garten Kegelbahn Sta lung c.
ſoll mit vollſtändigem Jnventarium

anlagen,
verſehen,

2000 Anzahlung baldigſt übernommen wer
den. Kaufliebhaber erhalten auf portofreie An
fragen unter E. J. poste restante Weissen-
kels das Nähere mitgetheilt

Schmiede Verkauf.
Haus Ställe Scheune, Garten 4 Mor

gen Land ſehr ſtarkes Kohlenlager, IJnven
tarium, Kommunrecht, Preis 1600 400

Anzahlung SEin Gütchen mit 3 Morgen Land 300

Anzahlung e eEine neue Windmühle, 600 Anzahlung
Ein Gütchen mit 21 Morgen, mit Jnventarium.

Zu erfragen bei F. Mey,
Kleingoddüla bei Oürrenberg.

Holz Auction.
Auf dem von Veltheim ſchen Rittergute

Groß Weißandt bei Radegaſt ſollen Mitt

werden.
Mehrere kraftige Burſchen können in die

Lehre treten beim
Zimmermeiſter Richter

Halke, den 17. Januar 1858.

LehrlingsGeſuch.
Ein ehrlicher und geſitteter Knabe kann zu

45. Febr. er. Vormittags 10 Uhr im Grund
ſtück ſelbſt angeſetzt Die größte Hälfte der
Kauffumme kann darauf ſtehen bleiben auch
können Kaufliebhaber vorher mit mir unterhan

veln W. RNiemer.
Bockverkauf.

Auf dem Dominium Groß Jena bei
Naumburg a/S. beginnt der Bockverkauf am
15. Februar d. J.

Vor dieſen Termin werden keine Sprung
böcke abgegeben.

Jacobt v. Wangelin.
Ein gutes Arbeitspferd, von fünfen die Wahl, H

Oſtern 1858 unter annehmbaren Bedingungen

als Lehrling Aufnahme finden bei
Weißenfels Albert Eichapfel,

Gold u. Silberarbeiter-

Eine Verwalterſtelle
wird von einem mit guten Zeugniſſen verſehe
nen Verwalter geſucht und kann derſelbe ſofort
äntreten. Näheres unter R. R. Nr. 10 Stadt
Hamburg“ in Halle.

Lehrling Geſuch.
Ein junger Mann, welcher Luſt hat die

Geſucht eine Stelle für einen
Handlungs Lehrling.

Ein geſunder wohlgebildeter Knabe mit hin
längl. Kenntniſſen ausgeſtattet, ſanft beſchei
den willig in ſeinem Benehmen, wünſcht die
Handlung zu erlernen
Weiss enfels das Weitere

E. P. H. poste rest-

beſtehende Programm beſagt das Nähere

Thüringer Bahnhof Hotel
Dienstag den 19. Januar Abends 7 Uhr

Großes National- Concert
ausgeführt von der rühmlichſt bekannten Sän-
ger und Juſtrument al Concertgeſen

ale.ſchaft Haug aus dem Oberillerkh.
Das aus durchgehends neuen Piecen

Anfang 7 Uhr. Entree 2

zen Krankenlager meine liebe Fraur,
geborne Geier, ganz ſanft und ohne Schmerzen

verkauft werden und kann nach Befinden bei

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.Heute früh 7 Uhr entſchlief nach einem kur

Vietorte

Verwandte und Freunde die ſte kannten
d re S mir und meinenKindern nicht verſagenNebra, den e Jannar 1858 S

Weineck.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 2 Uhr verſchied viel zu früh
für uns nach einem kurzen Krankenlager ſanft

und ruhig unſere innigſt geliebte theure Gattin,
Mutter und Schweſter Caroline
Eilfeld, geborne Mäckenheim (gebürtig
aus Wansleben) an einem nervöſen Fieber
in einem Alter von 20 Jahren 8 Monaten
Dieſe traurige Nachricht widmen hiermit mit
der Bitte um ſtilles Beileid ihren zahlreichen
Verwandten und Bekannten in der Nähe und
Ferne ſtatt jeder beſondern Meldung

Sophie

Esperſtedt, den 16. Januar 1858
Im Namen der Hinterbliebenen

Der tiefbetrübte Gatte Auguſt Eilfeld

Berliner Borſe von 10. Januar. Die Börfe war
heute bei mäßigem Geſchäft unentſchieden in ihrer Ten
denz geſtaltete ſich fedoch zum Schluß feſter, in Folge
deſſen ſich auch einzelne Courſe höher zur Notiz ſtellten
Ausländiſche Fonds erfuhren nur unweſentliche Verände

rungen a

Weizen 52
Roggen 42Mohnöl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 14 15

Leinöl der Centner 16 SRübbl der Centner 14 14

am 17. Januar Abends am Unterpegel 5

andlung zu erlernen findet zu Oſtern oder
auch ſrüher Platz bei Julius Salm

ſteht zum Verkauf bei
Wolf in Müllerdorf.

in Coethen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte

42Gerſte 39
46 Hafer 35Roggen 43 2Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 16. Januar.
Weizen 2 bis 2 19Roggen 20 2 r
Gerſte 12 1 18Hafer e h eRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 27

Quedlinburg den 14. Januar. (Nach Wispeln.

56 Gerſte 40 4146 Hafer 30 34

Waſſerſtand der Saale bei e
uß Zoll.

am 18. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 16. Januar am alten Pegel 58 Zoll unter
am neuen Pegel 2 Fuſ 9 Zoll.

Ei s ſt an de



n.

Brilage zu Nr. 15 der

Dentſchland.
Berlin, d. 18. Jan. Die Prinzen von Preußen Friedrich

Wilhelm Carl und Friedrich wohnten geſtern Vormittag in der Schloß
kapelle der Feier des Krönungs und Ordensfeſtes bei außerdem
waren viele hohe und hochgeſtellte Perſonen namentlich Mitglieder
des Herrenhauſes anweſend. Nach dem Gottesdienſt empfing der
Prinz von Preußen den Miniſterpräſidenten den Hausminiſter von
Maſſow c. und fuhr darauf an den Hof nach Charlottenburg, um
ſich von Jhren Majeſtäten zu verabſchieden. Abends verließ der Prinz,
von dem Prinzen Friedrich Wilhelm bis zum Bahnhofe begleitet, Ber
lin und reiſte mit dem Cölner Schnellzuge über Calais nach Lon
don ab. Jm Gefolge des Prinzen befindet ſich der Oberſt v. Alvens
leben, die Adjutanten v. Boyen und Graf v. d. Golz, der Geh. Ka-
binetsrath Jllaire. Während der Anweſenheit des Prinzen am engli
ſchen Hofe werden täglich Couriere von hier dorthin abgehen und
ebenſo auch von London hier eintreffen. Dr. v. Jasmund, der
bisherige Redakteur des Preußiſchen Wochenblattes (des Ortganes
der Bethmann Holweg'ſchen Partei) wird ſich mit dem Prinzen von
Preußen zu den Vermählungsfeierlichkeiten nach London begeben.
Hr. v. Jasmund ſoll dieſe Reiſe auf beſonderen Wunſch des Prinzen

raft.x befugt den Uebernehmer und diefenigen Bewohner welche ihr Recht von die

daß die hinſicht
lich der Gründung neuer Anſiedelungen für die ſechs öſtlichen Provinzen der Monar

führung einer beſtimmten Friſt für die Recursbeſchwerden gegen
der Regierungen in Anſiedelungsſachen ſich als dringend nothwendig ergeben und er
gänze eine offenbare Lücke in der bisherigen Geſetzgebung. in Geſetzentwurf,
weſentlich in dem Sinne wie der vorliegende, habe bereits im Jahre 1855 den Pro
vinziallandtagen der ſechs öſtlichen Provinzen mit Ausnahme desjenigen der Provinz
Preußen der in jenem Jahre nicht verſammelt war zur e vorgelegen
und ſei dabei allſeitig die Bedürfnißfrage bejaht, der Art der beabſichtigten Abhülfe
beigeſtimmt und der Erlaß des Geſetzes ſelbſt dringend befürwortet worden.

Der im Herrenhauſe eingebrachte Entwurf eines Geſetz es, be
treffend die Schließung der Geſchäfte der Rentenbanken, lautet

H. In Gemäßheit des im H. 56 des Geſetzes über die Errichtung von Ren
renbanken vom 2. Marg 1850 gemachten Vorbehaltes werden Unſere Miniſter für die

nanzen und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hierdurch ermächtigt, für
ſede einzelne der beſtehenden ſieben Rentenbanken eine Friſt zu beſtimmen, nach deren
Ablauf die Vermittelung der Rentenbank Behufs der Ausführung des Geſetzes be
treffend die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuer
S Verhältniſſe, vom 2. März 1850 rückſichtlich der im H. 2 des gegenwärtigen

eſetzes näher bezeichneten Geſchäfte nicht weiter ſtattfinden darf. Dieſe Friſt muß
dreimal durch die Amtsblätter derjenigen Regierungen auf deren Bezirke ſich die
Wirkſamkeit der zu ſchließenden Rentenbank erſtreckt, ſo wie durch den Königlich
Preußiſchen Staatsanzeiger bekannt gemacht werden und vom Tage der erſten Be
kanntmachung ab gerechnet, mindeſtens einen ſechsmonatlichen Zeitraum umfaſſen. e

2. Auf Grund derjenigen Auseinanderſetzungs Geſchäfte welche erſt nach dem Ab
laufe der im F. 1 erwähnten Friſt bei der zuſtändigen Behörde beantragt werden
dürfen der Rentenbank keine Renten überwieſen werden ohne Rückſicht darguf, ob die
Ueberweiſung bisher nur auf Antrag des Berechtigten geſchehen konnte, oder ob ſie
von Amts wegen erfolgen mußte. H. 3. Jn Anſehung der hiernach zur Vermitte
lung der Rentenbank nicht mehr geeigneten Auseinanderſetzungsgeſchäfte fällt geichgete
tig die dem Verpflichteten durch das Geſetz vom 2. März 1850 eingeräumte Befügniß
fort die Jahresrente durch Baarzahlung des achtzehnfachen Betrages abzusſen. Eine
ſolche Rente kann vielmehr nach einer ſechsmonatlichen, nur dem Berpflichteten frei
ſtehenden Kündigung durch Baarzahlung des fünfundzwanzigfächen Betrages abgelöſt
werden. Der Verpflichtete iſt befugt das Kapital in vier aufeinanderfolgenden ein
fährigen Terminen von dem Ablaufe der Kündigungsfriſt an gerechnet Zu glelchen
Theilen abzutragen z doch ſt der Berechtigte nur ſolche Zahlungen anzunehmen ver
bunden die mindeſtens Einhundert Thaler betragen. Der jedesmalige Rückſtand iſt
mit vier e fährlich zu verzinſen. H. K. Wenn Receſſe oder Verträge von
vorſtehenden Vorſchriften 3) abweichende Feſtſetzungen enthalten ſo ſind dieſe bei
der Abldſung maßgebend H. 5. Auf diefen gen Auseinanderſetzüngen, bel welchen
der Domänenfiskus als Berechtigter betheiligt iſt findet das gegenwärtige Geſetz keine
Anwendung. Auch wird durch daſſelbe in den Veſtminungen des Geſehzes, betreffend
die Präkluſion von Anſprüchen auf Regulirung der gutsherrlichen und häuerlichen
Verhältniſſe Behufs der Cigenthumsverlelhung, vom 16. März 1857 (Geſetzſanimlung
1857 S. 235) nichts geändert. r

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage)j.
Halle, Dienstag den 19. Jannar 1858.

Jn den Motiven zu dieſem Entwurfe heißt es daß ein ähnlicher in der
Sitzungsperiode von 1854 u. 1855 beiden Häuſern des Landtages vorgelegen habe
und von dieſen ſowohl über das Bedürfniß als auch über den Jnhalt des Geſetzes
Einverſtändniß erzielt worden ſei. Nur rückſichtlich der Behandlung derfentgen Jah
resrenten, wegen deren das Geſetz vom 2. März 1850 den Verpflichteten die Ablö
ſung durch Baarzahlung des 18fachen Betrages geſtattete ſeien für den Fall daß

dieſe Renten von der Uebernahme auf die Rentenbank ausgeſchloſſen werden ſollen,
die auseinander ſaufenden Anſichten nicht zu vermitteln geweſen. Die Regierun
glaube nun die Wiederaufnahme der Verhandlung über den vorliegenden Geſetzentwür
nicht länger hinausſchieben zu dürfen und ſie hoffe dieſe dadurch zu erleichtern, daß
ſie in dem jetzigen Entwurfe dem übereinſtimmenden Wunſche beider Häuſer entgegen
zu kommen keinen Anſtand nehme.

Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt““ bringt folgende Bekannt
machung des Juſtizminiſters vom 11. Januar welche eine wieder
holte Abmahnung Unvermögender vom juriſtiſchen Studium

enthält 7Der Juſtiz Miniſter hat bereits zu wiederholten Malen Veranlaſſung genommen
die Eltern und Vormünder auf die Schwierigkeiten aufmerkſam zu machen die ſi
zur Zeit den jungen Männern welche ſich der juriſtiſchen Laufbahn widmen wollen,
entgegenſtellen; insbeſondere iſt darauf hingewieſen worden wie nothwendig es ſei,
daß dieſelben neben den erforderlichen Fähigkeiten und dem inneren Beruf zu dieſer
Laufbahn ſich zugleich in einer Vermögenslage befinden die es ihnen möglich macht
ſich nicht nur während der Studienjahre und während der Zeit ihrer Ausbildung als
Auskultatoren und Referendarien ſondern auch noch eine Reihe von Jahren nach zu
rückgelegter dritter Prüfung ihrem Stande gemäß zu erhalten. Dieſer Anmahnungen
ungeachtet haben fich noch immer Perſonen der juriſtiſchen Laufbahn zugewendet bei
welchen jene äußere Vorbedingung nicht vorhanden iſt, und welche deshalb, da ihnen
eine wirkliche Anſtellung erſt näch längerer Zeit, und die Aſcenſion in die höhern
Gehaltsſtufen erſt ſpät zu Theil werden kann, ſehr bald mit Nahrungeéſorgen und
Bedrängniſſen mannigfacher Art zu kämpfen haben. Eine natürliche Folge dieſes
Uebelſtandes iſt es, daß die zu dem richterlichen Beruf nothwendige Freiheit des Gei
ſtes, ſo wie die zu einer gedeihlichen Amtswirkſamkeit erforderliche Freudigkeit im
Dienſte nicht ſelten gefährdet und beſonders dann beeinträchtigt zu werden droht,
wenn die unter ſolchen Verhältniſſen lebenden Beamten ſich inzwiſchen verheirathet
und eine Familie zu erhalten haben. Es geſchieht daher eben ſo ſehr im Intereſſe
der jungen Männer welche ihren künftigen Lebensberuf zu wählen haben als im
Intereſſe der Rechtspflege, wenn die Eltern und Vormünder hierdurch abermals und
eindringlichſt gewarnt werden ihre Kinder und Pflegebefohlenen nicht der juriſtiſchen
Lauſbahn ſich widmen zu laſſen ſofern dieſelben nicht, neben der geiſtigen Befähi
gung und dem innern Beruf zu dieſem Fache auch das erforderliche Vermögen be

ſitzen um ſich eine Reihe von Jahren die ihrer Stellung entſprechenden Subſiſtenz
mittel ſelbſt beſchaffen oder doch weſentlich ergänzen zu können. Mehr als 200 Aſſeſ
ſoren ſind zur Zeit ohne eine befoldete Beſchäftigung und ſelbſt denen die ſich zur
unbedingten Verfügung des Juſtizminiſters ſtellen kann, obgleich ſie ſich nicht ſelten
auf die gänzliche Erſchöpfung ihres Vermögens berufen eine mit Diäten oder Gehalt
verbundene Beſchäftigung in der Regel erſt nach längerem Warten zu Theil werden.
Ebenſo hat ſich die Ausſicht, außerhalb des Juſtiz Reſſorts mit Rückſicht auf die
in demſelben erlangte Ausbildung, ein angemeſſenes Unterkommen zu finden nach
den in den letzten Jahren gemachten Erfahrungen immer mehr verringert, und es iſt
daher auch von dieſer Seite eine Erleichterung für die jüngeren Juriſten nicht zu

erwarten r SSpanien sAus Madrid wird ein Miniſterwechſel gemeldet Die re
actionäre Cortesmajorität hatte wie bereits mitgetheilt bei der
Präſidentenwahl ihren Candidaten Bravo Müurillo gegen den der Re
gierung Mayans, mit 126 gegen 118 durchgeſetzt, und in Folge die
ſer Niederlage hat das Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereicht wel
che von der Königin angenommen worden. Das neue Kabinet iſt be
reits gebildet und beſteht aus Jſtüriz (Miniſterpräſtdent), Espalata,
Ocana, Diaz, Delahoz, Queſada; doch dürfte daſſelbe nur den Ue
bergang zu einem Miniſterium Bravo Murillo vermitteln.

Vermiſchtes.
S Berlin, den 16. Jan. Die bairiſchen Zopfabſchneider ha

ben ſo viel Lärmen gemacht, daß es gerade nicht wunderbar iſt, wenn
ähnlicher Unfug auch hier zu ſpuken anfängt, obgleich unſere zahlreiche
Polizei und unſere belebten und hellen Straßen für ſolche Röhheiten
nicht viel Spielraum laſſen. Vorgeſtern Abend ſoll, ſo erzählte man
ſich geſtern, ein Dienſtmädchen aus der Wilhelmsſtraße auf einem
Gange eines Zopfes auf eine für ſie unerklärliche Weiſe beraubt wor
den ſein. Ein polizeiliches Verhör hat jedoch Jndicien herausgeſtellt
welche es als möglich erſcheinen laſſen daß das Mädchen ſich ſelbſt
die Haare abgeſchnitten hat, um ſich ihres Abenteuers rühmen zu
können.

Berlin. Die vielbeſprochene Thomas ſche Erbſchaft iſt
zwar ſchon ſeit Wochen an die Verwandten verthelt, welche nachge
wieſen, daß ſie die nächſten Erbprätendenten ſeien z aber die Be
mühungen anderer Perſonen noch nähere Erben zu ermitteln, oder
den desfälligen Beweis zu führen, haben damit, wie die „Ger3tg
meldet, noch nicht aufgehört. Vielmehr werden noch immer Kirchen
bücher nachgeſchlagen und Geburtszeugniſſe nachgeſucht, um den Erb
ſchaftsinhabern ihre Beute wieder zu entreißen Wie weit dieſe Ex
folge gelingen werden, muß dahin geſtellt bleiben.

S Aus der Stromſchnelle des Rheins bei Laufenburg (Aar
gau) erhebt ſich beim tiefſten Waſſerſtande ein Granitfelſen, welcher
Unter dem Namen „Laufenſtein“ in der Umgegend bekannt iſt. Auf
dem hervorragenden Theile ſind Jahreszahlen theils eingemeiſelt, Kheils
auf eingegoſſenen Eiſenplatken eingegraben und gewähren 6 el dem
17. Jahrhundert über den niedrigſten Stand des Rheins die ſtcherſten
Angaben. Es (inden ſich verzeichnet die Jahre 1672, 1692, 1714,
1750, 1797, 1823 und 1848. Dieſe Zablen ſind ſetzt alle trocken zu

ſehen denn ſeit dem 30. Oecember 1857 iſt vom rechten Rheinufer
aus ein Steg auf den Felſen angelegt ſo daß man bequem dahin ge
langen kann. So gleicht alſo der ſetzige Waſſerſtand allen angeführ
ten und gehört ſomit zu den niedrigſten ſeit 185 Jahren.
Das „Oroit“ erzählt folgene düſtere Geſch chte, die wieder

einmal ein umheimliches Licht auf Franzöſiſche ſociale Zuſtände wirſt.



Der Friſeur L. in Monte de Marſan der ſich ein nicht unbedeutendes
Vermsgen und die allgemeine Achtung erworben hat, verheirathete ſich
mit einer noch jungen Frau, die von dem in der Geſellſchaft ſehr be
liebten Prafecturrathe Hrn. v. Garidel ſo umworben wurde daß L.
ſich veranlaßt fand, ihn in den höftichſten Ausdrücken zu erſuchen, ſein
Haus nicht ferner zu betreten. Da Herr v. Garidel hierauf ſeine Be
werbungen eingeſtellt zu haben ſchien, ſo nahm L. am Z. Abends arg
los eine Einladung zu einem Nachteſſen bei Freunden an und ließ

ſeine angeblich kranke Frau zu Hauſe. eHerr v. Garidel ſeine Gemahlin in eine Geſellſchaft und ging um 8
Uhr mit dem Bemerken, er werde bald zurückkommen, von dort fort.
Gegen 10 Uhr kehrte L., der über das Unwohlſein ſeiner Frau be
ſorgt war, heim und ging in ſein Schlafgemach, das dunkel war.
Als er Licht angezündet, gewahrte er das Bett in Unordnung und
ſeine Frau entkleidet. Als er faſt gleichzeitig die Hand nach einem
Lehnſtuhle ausſtreckte, war es ihm, als berühre er einen Mannsarm,
und ſtieß einen Schrei aus. Das Licht erloſch, ein Ringkampf ent
ſtand doch L., der mit der Oertlichkeit genau bekannt war, ſuchte eine
Ecke des Zimmels zu gewinnen, wo ein Stockdegen ſtand. Dieſen
ergriff er und ſtieß dem als Herr v. Garidel erkannten Gegner die
Klinge in die Bruſt. Derſelbe gab faſt auf der Stelle den Geiſt auf.
Die Frau hatte die Flucht ergriffen eine Droſchke erreicht und ſich
13 Kilometres weit von MontdeMarſan fahren laſſen. L. lieferte
ſtch dem Polizeicommiſſar aus. Während dieſer Vorgänge ſaß Frau
v. Garxidel in Angſt, da ſie glaubte, ihrem Manne ſei unwohl gewor
den. Sie ließ ſich von einem Beamten nach Hauſe führen wo ſie
vereits den Polizeicommiſſar in großer Aufregung fand und ihres
Mannes Tod erfuhr. Frau v. Garidel, die ſechs Jahre kinderlos ver
heirathet war, iſt ſeit ſechs Monaten guter Hoffnung

Ueber das Erdbeben im Königreich Neapel ſchreibt
man der Union Die Städte Montemurro, Vigigno und Sapo
naxg Provinz Baſtlicata) ſind nur noch ein Trümmerhaufen, und die

Zahl der Todtrn iſt ungeheuer; in Vigiano zählt man deren 2000,
in Sapongra 2000, in Montemurro 5000. Der Boden dieſer Pro
vinz iſt ganz unkenntlich geworden. Teiche, Flüſſe und Bäche ſind
an manchen Stellen ganz ausgetrocknet, an anderen haben ſie ihre
Richtung geändert oder neue Quellen ſind entſtanden. Jn den Ebe
nen findet man mächtige Felsſtücke, Blöcke vom härteſten Granit,
welche von den Bergen osgeriſſen wu
niederwarfen; Eichen und Buchen on der größten Dicke
ſtändig aus dem Boden geriſſen
auf dem Felde fanden wo ſie in Sicherheit zu ſein glaubten
S London, d. 14. Januar. Der „Leviathan iſt noch nicht
ang flott, aber ſo weit daß die nächſte Springflut am 29. oder
Januar ihn ohne nennenswerthe Nachhülfe von ſelbſt in die

Mitte des Stromes tragen wird.
Zuſchauern machten ihm heute früh ihre Aufwartung, und einige um
ruderten das Ungeheuer. Es heißt, die Directoren wollen das Publi
kum gegen ein keines Eintrittsgeld an Bord laſſen ſobald die Arche
möblirt iſt

Ueber dieſer Tage in London angeſtellte merkwürdige Ver

macht hatte vorgeführt.

An demſelben Abend führte

iſſen wurden und hündertjährige Bäume

ſo daß viele Perſonen ihren Tod

Hunderte von kleinen Booten mit

mit deſſen Hinterbeinen tändelnd, deren eines er an ſeine Backen
legte. Später wurde ein wegen ſeiner Stüßzkgkeit in London bekann
tes Pferd mit dem der Amerikaner ſchon früher Bekanntſchaft ge

Es betrug ſich wie ein Lamm, legte ſich
auf einen Wink des Zauberers auf den Boden ſtand ſtill, wenn es
ihm befohlen wurde, und ließ ſich wie ein Wollſack hin und herſchie
ben. Ein drittes, ſehr ſcheues Pferd aus den K. Ställen wurde nach
wenigen Minuten ebenfalls gefügig wie ein Mops, ſo daß Keiner
ſeinen Augen trauen wollte. Das Jntereſſanteſte bei dieſen Produk-
tionen bleibt jedoch, daß der Amerikaner ſein Geheimniß dem Gene
ral-Major Sir Richard Aircy anvertraut hat, der ſeinerſeits verſichert,
es laſſe ſich gegen die Behandlung ſelbſt von dem ſcrupulöſeſten Pfer
dykenner oder Züchter nicht das Geringſte einwenden. Sobald auf
Subſcriptionswege eine gewiſſe Summe Geldes beiſammen iſt will
der Amerikaner ſein Geheimniß veröffentlichen. e

Jn dieſem Jahre iſt in ganz Aſien ungewöhnlich viel Schnee
gefallen. Ein ſchrecklicher Sturm, welcher 32 Stunden dauerte er
hob ſich in der Nacht vom 19. zum 20. Decbr. bei Marſing. Das
griechiſche Kloſter von Anika wurde vom Schnee vollſtändig begraben,
und es koſtete viel Mühe, eine Art Tunnel durch den Schnee zu bre
chen und die fünf Kloſterbrüder zu befreien. Die Rettungsarbeiten
wurden von einem türkiſchen Jngenieur- Offizier geleitet, welcher nach
Marſina geſchickt war, um den Plan dieſer Stadt aufzunehmen, wel
che befeſtigt und neu aufgebaut werden ſoll.

Geſetz Sammlung
Heute werden Titel und chronologiſche Ueberſicht zur Geſetz Sammlung für

das Jahr 1857 ausgegeben. e eBerlin den 16. Jannar 1858.
DebitsCemtoir der Geſetze Sammlung

Fremdenliſte eAngekommene Fremde vom 15. bis 17. Januar.
Staat Zürienz Hr. Paſtor Rajotzky a. Triegliß. Hr. Gutsbeſ. Richtberg a

Oltenbeinm. Hr. Oekon. Trautmann a. Graédorf. Hr. Hofbuchhdlr. Stange
Deſſau Hr. Rittergutsbeſ. v. Oausner a. Tockelsberg. Hr. OAuitm. Hübner
g. Weihenſchirmbach. Hr. Commerz. Rath Lichtenfeld a. Berlin. Hr. Aſſecu
ranz Jnſp. Ulrich a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufſl. Sternberg u. Sepf rt a.
Berlin Graf a. Hanau, Riehn a. Rondorf- 4Goldner Ringe Hr. OAmtm. Böttger a. Roitzſch. Die Hrrn. Kauf Maiſch
g. Ernsthal, Rother a. Plauen, Neumeiſter a. Blankenberg, Kirchner a. Braunſ r Fabrik. Förſter a. Görlitz. Hr. Dincerelbe Feilitzſch a. Boitzen

ſſoir a. Windſor. lter Flemming
es Hr. Major v. Kurovsti m. Diener a. 9 Die

Hrn. Kauf Gabler a. Bernburg, Richter a. Jeßnitz eStaat Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Schaller a. Nordhauſen Schwenke g.
Berlin, Reinert a. Dresden Erfurt a. Braunſchweig Richter a. Giesla. Hr.
Partik. Lieſegang a. Dresden. Frau Meißner a. Hettſtedt. Hr. Dr. med.
Herzberg a. Königsberg. Die Hrrn. OAmtl. v. Linzer m. Sohn a. Kaſſel
a Alsleben. Hr. Director Hupe a. Neuſoh!. Hr. Paſtor Pommer a.

Chemnitz t aSohwarzer Bär Hr. Kaufm. CEiſenhardt g. Burg. Hr. Concertmſtr. Somme
mer g. Grünſtadt i. B. Dem. Kempfe a. Lautersbach. Die Hrrn. Blumenzw
Hdlr. Haubenſack u. Haule a. Gönningen. e

Goldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Lehmann a. Dietendorf Märttins a. Jl

Hr. Berg Verwa

gen meiſtbietend verkauft werden.

ſuche mit der Bändigung wilder und ſcheuer Pferde ſchreibt man von
dort Vorgeſtern hatte die Königliche Familie in der K. Reitſchule
Gelegenheit die Geſchicklichkeit eines gewiſſen John S. Raney, eines
Amerikaners, zu bewundern, der die wildeſten Pferde in kürzeſter Zeit

Er machte den Anfang
mit einem wilden 18 Monate alten vom Prinzen Albert gezogenen
Füllen, das bisher nur an der Halfter gehalten worden war.
halb Stunden blieb der Amerikaner mit dem Fohlen allein und als
nach Ablauf dieſer Friſt der Hof in die Reitſchirle eintrat, fand er den
Amerikaner gemüthlich auf. dem Rücken des Pferdes, das wie einge
wurzelt feſt ſtand, ſelbſt als mit einer großen Trommel ein hölliſcher

vollkommen zaähmt und unterwürfig macht.

Lärm gemacht wurde.

eintritt das Fohlen auf dem Boden hingeſtreckt

Bekanntmachungen.
Amtliche Bekanntmachung.

Die Vertretung des Königl. Landrathes Hrn
v. Kroſigk während ſeiner Anweſenheit in
Berlin iſt mir wiederum von der Königl. Re

gierung übertragen. eIndem ich dies den Kreiseingeſeſſenen hier-
durch bekannt mache, bemerke ich daß ich in
der Regel an den Markttagen Dienstag Don
nerstag und Sonnabend auf dem Landraths
Amte anweſend an den übrigen Tagen aber
zur Erledigung dringender Geſchäfte in meinem
Wohnorte einheimiſch ſein werde.

Rittergut Kroſigk, den 14. Jan. 1858.
Der Rittergutsbeſitzer Kreis DOeputirte

R. Neubaur.
Freitag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſoll in dem Holze des Ritterguts Beeſen bei
Ammendorf eine Partie ſtarke Bäume an Ei
chen, Pappeln Ellern und Rüſtern unter den
n dem Termine bekannt zu machenden Bedin

Wieder zog ſich die Königliche Familie auf
wenige Minuten vom Schauplatz zurück, und fand bei ihren Wieder

ſenburg. Die Hrrn. Kauf Seeting a. Serlin, Nöſel a. Harttmannsdorf, Bör
ner u. Gremedorf a. Merſeburg. S e

ten von Händel.

Dienstag den 19. u
mie im Saal zum Kronprinzen. Geübt wird Jſrael in Aegyp-

Singakademie.
Abends 6 Uhr Verſammlung der Singacade

Andert Meteorologiſche Beobachtun gen
Der Vorſtand. e

S ar. Morgens 9 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

iſt 57 66 Par. Par. 559,29 Par. 759759 Par T
Dunſtoruck Par. 0,77 Par. 1,28 Par. L. 1,02 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69 t. l vEt- e e

und den Amerikaner Luftwärme 2 R. 0,7 G. R. G. R. 2,0 R.
ſammlungsort iſt der untere Gaſthof in Am
mendorf.
Halle, den 13. Januar 1858

Der Magiſtrat.
Als einſtweiliger Verwalter des

Julius Lachmannſchen Konkurſes veranlaſſe ich die Debitoren, ih
ren Verbindlichkeiten im Laufe die
ſes Monats nachzukommen, widri-
S ich gegen die Säumigen un
ehlbar klagen werde.
Zugleich zeige ich an, daß der Aus

verkauf des Waarenlagers mit dem
1. Februar geſchloſſen wird.

Halle, den 18. Januar I858.
Riemer,

Das allhier in der Leipzigerſtraße unweit
des Marktes unter Nr. 107 belegene Haus mit
Zubehör ſoll im Wege des Meiſtgebots ver
kauft werden.
Im Auftrage der Eigenthümer, Geſchwiſter
Grundmann, habe ich hierzu einen Ter

Ver min auf

den 15. März d. J. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
bergumt und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.
Die Verkaufsbedingungen ſind ſchon vor dem
Termine bei mir einzuſehen. e

Halle, den 18. Januar 18588
Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Bekanntmachung.Die Poſthalter Sachſe ſchen Erben ſind
willens, das allhier in der gr. Brauhausgaſſe
sub No. 28 und 29 belegene ſehr geräumige
Nachlaßgehöfte in welchem bisher Produkten
und Speditionsgeſchäfte betrieben wurden in
zwei Hälften zu theilen und die eine im Wege
der Licitation zu verkaufen.

Hierzu iſt Termin auf e
den 22. März d. J. Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtr. Nr. 7) an
bergumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Der zu verkaufende Grundſtücksantheil, deſ
ſen Situation an Ort und Stelle und aus ei
nem bei mir niedergelegten Plane erſehen wer



v

den Geſchaften auch. zur Tor

T ESubhaſtations Patent.

ſollen im Wege der freiwlligen Subhaſtation

den kann eignet ſich außer zu den vorſtehen

tet noch hinlänglichen Raum u neuen Bau

chtenen eDie See nen jeberzeitha n angecen venenHalle a S., den 18. Januar 1858

Die zum Nachlaſſe der verehelichten Kauf
mann Naukamm geb. Bettzüge früher
Wittwe Löchel gehörigen, Nr. 23 des Hypo
thekenbuchs von Loö beſün unter Nr. I
eingetragenen Grundſtücke, als:

ein Wohnhaus nebſt Hoß, Stall, Garten
und Braureihe, gerichtlich abgeſchätzt auf

s

2) Morgen Acker an der Ochſenbrücke ne
ben Sturm taxirt auf 200

3) ein Morgen Acker auf dem Kaiſerberge ne
ben Mitius,

im Termine
den 18. Februar 1858 Vormittags Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe und Kaufbedingungen können in un

ſerer Regiſtratur eingeſehen werden
Löbejün, den 1. November 1857
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg,

I. AbtheilungDas den Erben der Wittwe Marie Eli
ſabeth Störtzer gebornen Erd mann Zu
g0 in der Gotthardtsgaſſe hierſelbſt bele

brauberechtigte Wohnhaus mit Zubehör,
Nr. 50 des Hypotheken Buchs von Merſe

burg, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bü-
reau I. einzuſehenden Taxe auf 251
12 6 ſoll auf

WVormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Richter Brummer ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Querfurt.

Die dem Mühlenbeſitzer Carl Ferdinand
Henze gehörige im Hypothekenbuche von Klo
ſten Roßleben Vol. pag. 25 eingetragene, an
der Unſtrut gelegene, sub No. 3 kataſtrirte
Mahl-, Oel- und Schneide- Mühle
mit allen Pertinentien an Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, treibenden und gehenden Zeu
gen, ingleichen mit der darauf haftenden Brand
weinbrennerei auch Fiſchereigerechtigkeit;
ferner 5 Ackern Grummet, 68 Acker zwei
und Acker einſchürigen Wieſen ingleichen
2 Gärten, abgeſchätzt. auf SOS Thlr.
9 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll
am 19. Mai 1888,von Vormittags II Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Kreis Richter
Rukſer an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 8, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richt anzumelden.e

Freiwillige Subhaſtation
Jn Sachen der Hüfner Pankrath'ſchen

Nachlaßſache von Ogkeln ſoll das zu der
ſelben gehörige Hufengut, beſtehend in doppelt
vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
mit Hofraum, auf 4,485 gerichtlich abge
ſchätzt, in den 359 Morgen 177 D. Ruthen
theils Ackerland, theils Wieſen theils Holzbe
ſtand theils Holzboden, theils Garten, inglei
hen in dem vorhandenen todten und lebenden
Wirthſchaftsinventarium, auf 13,749 20
gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

auſsden 28. Februar d. J.
Vormittags 11 Ur rim Pankrathiſchen Gute zu Ogkeln anbe

e in welchem ſich Kauſluſtige einzuſinden
aben.
Die Verkaufsbedingungen, ſo wie die Taxe

können ſchon vor dem Termine in den Bureau
ſtunden hier eingeſehen werden

Schmiedeberg, den 13. Januar 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Holz Auction.
Mittwoch und Donnerstag
den 27. und 28. Januar d. J.

früh 9 Uhr
ſollen in den Schnellrodaer Bauernhölzern
bei Schnellrod a
a. eirca 50 Schock Buſch und Dornwellen,

und
b. 1200 Stück Eichen, Aspen und Buchen

auf dem Stamme,
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden

St. Micheln, den 16. Januar 1858
Der Förſter
Fritzſche.

Ein Landgut in dem Mansſelder Gebirgs
kreiſe, mit t00 Morgen Land im beſten Stande
10 Morgen zwei und dreiſchürige Wieſen, 50
Morgen gut beſtandenes Holz, vollſtändiges
lebendes und todtes Jnventarium, Vorräthe
von Futter u. dergl. ſoll verkauft werden

Das Nähere zu erfragen in Halle vor

Behuf haben wir einen Termin n Bekanntmachung.
legenes Backhaus, worin ſeit mehrern Jahre
die Bäckerei ſowie das dabei befindliche
terialwaarengeſchäft ſehr ſchwunghaft betrieben
worden iſt, bis zum 1. Februar d. J. veran
derungshalber aus freier Hand zu verkaufen,
und können Kaufliebhaber
lung treten mit

Theodor Bethge,
Bäckermeiſter und Materialwaarenhandler.

Gaſthofsverkauf.

Stadt mit reicher Umgegend ſoll mit e. 5000
Anzahlung verkauft und kann ſofort übergeben
werden. Näheres unter A. Z. poste rest. Halle.

Jn der

in Halle iſt wieder vorräthig

oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller
im Leben vorkommenden Briefe, Do
eumente und Aufſätze. Preis 25

Encyclopädie der Geſellſchaſtsſpiele.

Ein Handbüchlein für lebensfrohe Familien,
welche Munterkeit und Scherz mit Anſtand und

Sitte zu verbinden wünſchen
Von Ludw. von Alvensleben

dem Ranniſchen Thore Nr. 9 Preis 22

W laßt anzuordnen
daß der Verkauf von Billets 5 Minuten
cfr.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Verſchärfte Verordnungen wegen pünktlicher Abfertigung der Züge auf der

Thüringiſchen Eiſenbahn wie dies der Fahrplan vorſchreibt, haben uns veran

n vor Abgang eines jeden Zuges geſchloſſen wird z
9. 11 des Betriebs Reglements für die Thüringiſche Eiſenbahn

2) daß die Schaffner zwar mit Höflichkeit, aber auch mit mehr Nachdruck als bisher von

Das reiſende Publikum ſetzen wir hiervon
Exfurt, den 10. Januar 1858.

der ihnen nach d. 14 des Betriebs- Reglements zuſtehenden Berechtigung, den Paſſagie

ren die Plätze anzuweiſen, Gebrauch machen. eZur Nachachtung in Kenntniß

Die Direction
Grundſtücks Verkauf.

Jch bin von den Erben des Gaſtwirths Daniel Starke hier beauftragt, die in nach
ſtehendem Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen
und habe dazu einen Termin auf

Dienstag den 26. Januar 1858 von 9 Uhr ab
im Gaſthofe zur goldenen Eule“ hierſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit einlade. Die Bedingungen werden im
bei mir eingeſehen werden.

Maumburg, den 28. Decbr. 1857

Termine bekannt gemacht, können auch vorher

Der Juſtiz Rath
Goetz.

Verzeichniß
der zu verkaufenden Grundſtücke

e S 5 e Bezeichnung der Grundſtücke e e
1 Der Gaſthof zur „goldenen Eule hier, in der großen Salzgaſſe be

legen, sub No. 514 kataſtrirt, beſtehend aus 12 Zimmern großen
Bodenräumen einer Scheune und Stallung für 75 Pferde

2 Das Haus auf der Pfütze hier belegen, No. 694 kataſtrirt, enthaltend
4 Stuben 7 Kammern, 2 Küchen, Keller und Bodenraum.

3 Die daſelbſt gelegene Scheune welche eirea 500 Schock Getreide faßt.
4 Die dritte ſogen. Senioratshufe rechts am Roßbacher Wege, circa 16 47
5 Drei Acker Feld vor dem Michgelisthor am Altenburger Wege eires 865
6 649 Zwei Acker Feld auf dem Spechſart, eirea J 4 115
7 650 Zwei Acker Feld am Flemminger Wege, eirea 3 114

194 Drei Htel Acker in Roßbacher Flur, theils Krautland, theils Wieſe,

8 t81 eireas e e 8 S 179 Ein S ztel Acker 82 Ruthen auf dem Rödgen an den Streitweiden,

circa 3 7610 Zwei Acker 7 Ruthen daſelbſt eires 4 4611 Zwei Acker 17 Ruthen daſelbſt eirca 4 16212 Ein Acker 9 Ruthen daſelbſt eires 2 27513 Drei Acker Feld oberhalb der Schweinsbrücke, oiree 8 180
14 Drei und zwanzig ztel Acker 4 Ruthen und

Ein und Acker 11 Ruthen über dem Buchholz an der Kohlenſtraße,
welche ein Ganzes bilden eirea 36 [110

Ein nobler Gaſthof in einer ſehr lebhaften

Ich bin willens, mein in Zabenſtedt be

ſofort in unterhand

Zabenſtedt bei Gerbſtedt, den 2. Jan. 1858.

pretferschenſuchhandiung

Otto Friedrich Rammler
Univerſal-Briefſteller,

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft



Apotheter A. Hoffmann in Müchein.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Rathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikus in Berlin
approbirtem tre R IDST V E, tPreis

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

In Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Reſnhboth zu den Fahbrikpreiſen von 2

und 15 zu haben.
G. A. W. Mayer in Rreslau,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W ſh. Magen G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt

poſten pro Flaſche beizufügen.

r e i s

verlangt werden ſind 21 7 Verpackungs

Brustbonbons a
W Morsellen u Bohlon Habrſkant. Schnabel in Erfurt, A. Loſſier in Cön

D. LehmannBonbons Morſellen u. Chocoladen-Fabrikant, Leipzigerſtr. 105.

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker 8.

Bach in Schafſtädt Herrn A. Friedrich in
Gnadau, G. Meißßner in Hettſtädt, Fr.

nern, J. C. Schmidt in Cöthen und Herrn

J Divenſe Sorten gefüllte und Fruchtbonbons ſind ſtets friſch vorräthig bei

Täglich friſche Pfann-, Heibe- und anderen Kuchen beiLehmann.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter G.

Peter, Rittergaſſe Nr.
Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre

treten bei Fr. Polaſcheck jan
Blech- und Pfannenſchmidt,

Leipzigerſtraße Nr. 12.
Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſtern

Tempel, Schuhmachermeiſter,
Barfüßerſtraße Nr. 13.

Einige Penſtonäre finden in der Nähe des
Waiſenhauſes zum 1. April gute Aufnahme
Nachzufragen bei dem Lehrer Viole, Ranni
ſche Straße Nr. 10.

Wirthſchafterinnen, Stuben Küchen und
Von Hofemeiſter und Knechte ſucht
auf Güter Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Einen geübten Comtoiriſten und einen Lehr
ting für unſer Spirituoſen Geſchäft ſuchen

Gebrüder Ziegler in Halle a/S.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer Provinzialſtadt unweit Cöthen

wird entweder ſofort oder zu Oſtern ein junger
Mann geſucht welcher das Materialge-
ſchäft unter den annehmbarſten Bedingungen
zu erlernen wünſcht. Wo? ſagt Ed. Stuck
rath in der Expedition dieſer Zeikung.

Für mein Materigl, Taback und
Kurzwagaren Geſchäft ſuche ich zu Oſtern
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen Lehrling.

Cönnern, den 15. Jazuar 1858

S Franz Heinrich.
Eine anſtändige junge Wittwe wünſcht au

öFerhalb als Wirihſchafterin eine Stelle. Zu
erfragen beim Schneidermeiſter Müller, Bar
füßerſtraße 2, 2 Treppen hoch.
Ennen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
Franz Stuümpfel, große Steinſtr. Nr. 71.

Jn einem auswärtigen Colonial WBag-
ren, Farben und Wein Geſchäft fin
det zu Oſtern d. J. ein junger Mann, welcher
eine gute Erziehung genoſſen und die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, unter billigen Bedin
gungen, als Lehrling ein Unterkommen

Das Nähere iſt zu erfragen bei Herrn Je
F. 2Weber, Alter Markt Nr. 26.

zwei geräumige herrſchaftliche Wohnungen ina

130 ſind zum 1. April zu vermiethen. Zu

Zu vermiethen ſind noch

er lebhaften Straße jede beſt
Stuben 4 Kammern und ſonſtig
und zum l. April zu beziehen. S
beim Barbier Herrn Remm, Geiſtſtr

Zwei Wohnungen in einem neu gebauten
und elegant eingerichteten Hauſe zu 110 und

aße 214.

erfragen Leipzigerſtraße Nr. 62 beim Wirth.

Ein Billard noch ziemlich neu ganz gut
gehalten, iſt ſofort zu verkaufen im Raths
keller zu Mücheln.
Aecht engliſches Gicht Papier à Blatt

2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei O. Ia tag Neanßaäuſer Nr. 5.
Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kehl, Senfgurken, Pre ßelbeeren empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße 32.
Es ſind ein Paar echte Bramabudra Hüh

ner ſo wie auch ſchöne Edeltauben und gute

HausVerkauf.
Ein Haus in einem großen Dorfe mit Zucker

fabrik, ohnweit der Eiſenbahn, in guter Lage,
in gutem baulichen Zuſtande, zu jedem Geſchaſt paſſend vorzüglich für Fleiſcher, mit 5

heizbaren Stuben, Thoreinfahrt, großem Gar
ten, Pumpe, iſt mit annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
der Schneidermeiſter F. Winter

ß in Stumsdorf.
Zur erſten Hypothek auf ein Grundſtück et
ner Provinzialſtadt wird ein Kapital von 700

zu leihen geſucht.
Nähere Auskunft ertheilen

Weiſe Pfaffe in Halle.
HausVerkauf.

Mein in Trebnitz bei Cönnern neu gebau
es Wohnhaus mit drei Stuben Kammern,
Küche, Keller, Stallung, Garten und Hof
raum will ich nächſten Sonnabend den 23. Ja
nuar Vormittags l Uhr im Gaſthofe zu Tr e b
ntz öffentlich meiſtbiekend verkaufen.

Srebnitz, den 16. Januar 1858.
Chriſtian Bertram.

Singvögel zu verkaufen Kuttelbrücke Nr. 4.

AVFLAG 70, do. rusteersS FAHILIEN-J0VRNAI.
Fänfter Jahrgang S

Wöchentlich 1 Nummer gr. 4.
Preis 1 Sgr.

Mit Prämien pro Quartal 13 Sgr.
Nimmt ANKünNDIGUNGEN aller
Art an, deren Beförderung jede

Bächhandlung übernimmt.

u
i

INHAI. r. Original Novellen.
Reisebeschreibhungen. Techn. No-

tigzen. Nedeste Begebenheiten. Biographien. Ge-
dichte Vermischtes. Recepte, Auskunft. Schach-
Probleme. Humoristisches. J

Le rpero. er KoxnsrANSrTA r v. A. H. PA v.
Durck alle Buchh. u. Postämter zu beziehen.

Halle be Mermenn Herner,
grosse Ulrichsstrasse Nr. S.Jn Baumgärtners Vuchbandinng
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch die

Pſeſtersche Buchhan dung
in Ka IE zu beziehen
e mie Prigiom

Memorie di Silvio Pellico da Saluzzo
Gon Additioni di Pietro Maroncelli,

E WVotigte Pretiminari Intorno All Autore
e IL'ode Sulla Credautoe de T Morte.

Quarta Räaizione a Gior. Batt. ühezzi,
3 Privato Professore di ingna e Lettergtora Italtana

ipsis
Mit vermehrten grammatikaliſchen Erxlaäuterun

gen und einem Wörterbuche zum Schul und
Privatgebrauche. Vierte Ausgabe. Mit

Es iſt erſchienen

Kiefernſaamen
Bei den wenigen Vorräthen und größten

theils alten und geringen Saamen, welcher in
dieſem Jahre zum Verkauf kommt mache ich
ganz beſonders auf die Keimfähigkeit meiner

Briefe erbitte franc o.Gräfenhaynchen, den 17. Jan. 1858
Lonis Schmidt.

Abzuholen gegen Jnſertionsgebühren ec. in derPfeffer hen Buchhandt in Halle.

und Halle ein Sack mit Pflaumen gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſatz der Unkoſten in Empfang nehmen

in Cröllwitz Nr. 14. SEin grauer Affenpinſcher iſt Fugelaufen

zuholen gr. Märkerſtraße Nr. 26
Jn der

Pfeſſerschen Buchhandlung
in Male iſt zu haben.

Taſchen Liederbuch
Eine Sammlung von 364 der beliebreſten Lieder

Preis 2

Heute Dienstag den 19. Jan. 185
17. Abonnements Concert.

Zur Aufführung kommt

Sinſfonſe Broica
von L. Van Beethoven.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadrmuſttdirector.

kung abgedruckte Verlobungs Anzeige erkläre
ich ſür eine müßige Erfindung eines gemeinen
characterloſen Subjectes.

fen in Kütten Nr. S.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkalt
Th. Penne in Drehlitz.

Waare aufmerkſam, empfehle denſelben villigſt.

Eine Rolle Geld gefunden

Den 16. d. Mts. iſt zwiſchen Gimmritz

für das deutſche Volk.

dem orttalt Pelttes. S brech. Vet ee h Nr.

Gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten ab

Weintraube

Die in der Beilage zit Nr. 12 dieſer Zei

2

ne e
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